
N i e d e r s c h r i f t 
 

über die öffentliche Sitzung des Hauptausschusses der Stadt Kirchberg im Ratskeller der 

Verbandsgemeinde Kirchberg vom 28. August 2025 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

A n w e s e n d: 

Unter dem Vorsitz  

von Stadtbürgermeister Werner Wöllstein 

 

Manfred Kahl 2. Beigeordneter 

Ernst-Ludwig Klein 3. Beigeordneter 

Roberto Iannitelli Ausschussmitglied 

Linda Kemmer Ausschussmitglied  

Bodo Kunz Ausschussmitglied 

Eric Müller Ausschussmitglied 

Jürgen Tappe Ausschussmitglied 

Helga Wehmeyer-Bug Ausschussmitglied 

Axel Weirich Ausschussmitglied 

Hans-Dieter Aßmann Vertreter für Ausschussmitglied Rudolf Windolph 

 

Es fehlte(n): 

Peter Weber 1. Beigeordneter 

Horst Reuther Ausschussmitglied (keine Vertretung) 

Rudolf Windolph Ausschussmitglied 

 

 

 

Ferner anwesend: 

  

 

Von der Verwaltung anwesend: 

Verwaltungsrat Alwin Reuter als Schriftführer 

 

 

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende: 20.30 Uhr 

 

 

Stadtbürgermeister Werner Wöllstein eröffnete die Sitzung und begrüßte die Anwesenden. Er 

stellte fest, dass der Hauptausschuss ordnungsgemäß eingeladen wurde und der Ausschuss be-

schlussfähig ist. 

 

 

 

TOP 1: Annahme der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Hauptausschusses 

vom 08.05.2025 

 

Gegen die Niederschrift über die öffentliche Sitzung vom 08. Mai 2025 wurden keine Einwen-

dungen erhoben. 
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TOP 2: Antrag/Anträge TuS Kirchberg 

  

In der vergangenen Stadtratssitzung wurden die Ratsmitglieder bereits über die Anträge des 

TuS Kirchberg hinsichtlich einer Aufstockung des Zuschusses für die Erneuerung des Kunst-

rasenplatzes und einer Erhöhung des jährlichen Zuschusses zur Unterhaltung der Sportanlagen 

unterrichtet. Seinerzeit waren Teile des Rates dafür, dass man über die Erhöhung des jährlichen 

Zuschusses erst zu einem späteren Zeitpunkt abstimmen möchte und nicht bereits in der nächs-

ten Stadtratssitzung. Stadtbürgermeister Wöllstein erläuterte nun, dass er sich aber wünscht, 

dass man über beide Anträge in der kommenden Stadtratssitzung berät und entscheidet. Teile 

des Ausschusses sahen hierfür keine Notwendigkeit. Vielmehr solle man zunächst nur über die 

Aufstockung des Zuschusses für die Erneuerung des Kunstrasenplatzes entscheiden. Andere 

Ausschussmitglieder sahen wiederum hierin keinen Vorteil für die Stadt und wünschten sich 

auch eine Beschlussfassung über beide Anträge in der nächsten Stadtratssitzung. Nach kurzer 

Debatte war man sich letztlich aber einig, über beide Anträge in der Sitzung vom 18.09.2025 

zu entscheiden.    

(Einstimmiger Beschluss)   

 

 

TOP 3: Aktueller Stand Sanierung Wasserturm 

 

Zu diesem Punkt sollte der 1. Beigeordnete Peter Weber Ausführungen machen, der aber leider 

verhindert war. Stadtbürgermeister Wöllstein unterrichtete daher nur kurz über Gespräche mit 

anderen Behörden (Denkmalpflege, Kreisverwaltung etc.). Als Ergebnis aus diesen Gesprächen 

kam man überein, dass der Anbau an den Wasserturm grundsätzlich erhalten bleiben soll, al-

lerdings mit anderer baulicher Gestaltung. Aktuell bereitet das Dach des Anbaues Probleme. Es 

ist wohl kurzfristig nicht mehr zu verantworten, dass die Postfiliale im Anbau untergebracht ist. 

Ziel müsse es daher sein, eine andere Örtlichkeit für die Post zu finden. Hierzu sind unverzüg-

liche Gespräche mit dem Mieter anberaumt. 

 

 

TOP 4: Verkehrskonzept Innenstadt der Stadt Kirchberg 

 

Das mit der Erstellung eines Verkehrskonzeptes für den Kernstadtbereich der Stadt Kirchberg 

beauftragte Architektur- und Ingenieurbüro SWECO GmbH hat einen ersten Entwurf vorgelegt. 

Jedes Rats- und Ausschussmitglied hatte im Vorfeld dieser Sitzung die Möglichkeit, sich mit 

dem Entwurf auseinanderzusetzen. Stadtbürgermeister Werner Wöllstein zeigte sich grundsätz-

lich sehr zufrieden mit dem Entwurf. Er merkte aber an, dass man beachten müsste, dass bei 

einer eins zu eins Umsetzung des Konzeptes nur noch wenige Parkmöglichkeiten in der Haupt-

straße verbleiben. Auch bei den Ausschussmitgliedern überzeugte das Konzept. Man stellte 

sich nur die Frage, wie man jetzt weiter vorgehen sollte. Das Konzept selbst sieht einen kurz-, 

mittel- und langfristigen Umsetzungshorizont vor, abhängig von der Priorisierung der Einzel-

maßnahmen. 

Der Ausschuss war der Auffassung, dass bei der Umsetzung des Verkehrskonzeptes auch die 

noch ausstehenden Konzepte hinsichtlich des Leerstandes und der Stadtbegrünung berücksich-

tigt werden sollten. Insbesondere bei einer Verkehrsberuhigung der Hauptstraße bedarf es einer 

Abstimmung mit dem Stadtbegrünungskonzept. Auch müsse man vor verkehrsberuhigenden 

Einzelmaßnahmen unbedingt auch die derzeitige Beschaffenheit der Fahrbahnoberfläche im 

Auge haben. Daher müsse man bei der Umsetzung des Konzeptes strukturiert und umsichtig 

vorgehen. Es wurde daher vorgeschlagen, den Arbeitskreis „Verkehrskonzept“ wieder aufleben 

zu lassen. Dieser solle aber nicht nur isoliert das Verkehrskonzept umsetzen, sondern hierbei 

auch die Innenstadtentwicklung im Blick behalten. Der Ausschuss empfahl daher dem Stadtrat, 
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einen Arbeitskreis „Verkehrskonzept/Innenstadtentwicklung“ zu organisieren und diesen mit 

vorbereitenden Arbeiten zu beauftragen. 

(Einstimmiger Beschluss) 

  

 

TOP 5: Mitteilungen und Anfragen 

 

a) Anschaffung LKW/Unimog 

Der 2. Beigeordnete Manfred Kahl erläuterte, dass man sich nun auf den Erwerb eines Unimog 

festgelegt habe. Das Fahrzeug muss aber erst ausgeschrieben werden.  

 

b) Trinkwasserbrunnen 

Es ist beabsichtigt im nächsten Jahr einen Trinkwasserbrunnen auf dem Marktplatz zu instal-

lieren. Manfred Kahl zeigte Details und Kosten auf.  

 

c) Umwelttag 

Der 2. Beigeordnete Manfred Kahl informierte über den am 20.09.2025 stattfindenden Um-

welttag. 

 

d) Gemeinschaftsurnenfeld und Glockenturm 

Ratsmitglied Axel Weirich fragt nach dem weiteren Vorgehen in Hinsicht auf die Sanierung 

des Glockenturms am Römerbrunnen. Außerdem bemängelte er die derzeitige Bepflanzung des 

Urnenfeldes, worauf man ihn schon mehrfach aus der Bevölkerung angesprochen habe. 

 

e) Kooperation mit der KGS Kirchberg 

Ratsmitglied Eric Müller wurde von einer Lehrerin der KGS angesprochen, ob man sich seitens 

der Stadt eine Kooperation jeglicher Art mit den Sozialkundeklassen vorstellen könnte. Dem 

Ansinnen standen die Ausschussmitglieder positiv gegenüber.  

 

 

 

 

__________________________   __________________________ 

Werner Wöllstein      Alwin Reuter 

Stadtbürgermeister     Schriftführer 

 


